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Nach der Maifeier
In den letzten Wochen hat ſich eine Reihe zum

Reichstage vollzogen die eine Antwort auf die Frage geben
was die Reichsregierung zu erwarten gehabt hätte wenn ſieallgemeine Renwohlen ausgeſchrieben hätte Nahezu allent

halben haben ſich die Parteien der entſchiedenſten Oppoſition
vermehrt ob es ſich nun um die Sozialdemokratie die Volks
partei oder die antiſemitiſche Reformpartei handelt Die
Oppoſition hat einen weſentlichen Zuwachs erfahren Dagegen
ſind die Mittelparteien erheblich zurückgegangen In einzelnen
Fällen hat die Sozialdemokratie einen kaum erwarteten Sieg
davongetragen wie im Dresdener Landkreiſe Jn einem
anderen Falle hat ſie allerdings das bisher beſeſſene Mandat
verloren und zwar in Remſcheid aber an einen Abgeordneten

der ſelnen Volkspartei ſo daß der Regierung dieſer
Wechſel kaum zu gute kommt Jmmerhin iſt dieſe Wahl von
großer Bedentung weil ſie zeigt daß auch die Bäume der
Sozialdemokratie nicht in den Himmel wachſen vorausgeſetzt
daß die bürgerlichen Parteien wenigſtens einigermaßen ihre
ſonſtigen Gegenſätze vergeſſen und zuſammengehen können

Jn Berlin hat dieſer Tage eine große Verſammlung ſtatt
gefunden in der ſich etwas abſpielte was bisher noch nicht
dageweſen iſt Jn einer eminent politiſchen Frage der Frage
des Umſturzgeſetzes ſind Redner der allerverſchiedenſten Parkeien
aufgetreten haben einander die Hände gereicht und ſich zum
Kampfe gegen die Regiernngsvorlage verbunden Herr v Gerlachiſt einer der getreyeſten und tapferſten Schildknappen des Herrn

Stöcker und er redete in derſelben Verſammlung mit einem
freiſinnigen mit einem nationalliberalen Mann Ebenſo ein
müthig wie bei dieſem Kampfe gegen die Umſturzvorlage iſt
man im Wahlkreiſe Lennep Mettmann Remſcheid geweſen Die
Nachricht von dem Siege des freiſinnigen Kandidaten iſt gerade
in die Nummer des Vorwärts gekommen die zur Ver
herrlichung der Maifeier beſtimmt war Sie wird nicht dazu
beigetragen haben die Stimmung zu verbeſſern Hatte es
doch Herr Liebknecht noch am letzten Sonntag als eine Schmach
für die Partei bezeichnet wenn Meiſt nicht gewählt werde
Wer iſt daran ſchuld Wer hat dieſe Schmach verurſacht
Wenn das Bürgerthum ſich überall einmüthig der Sozial
demokratie gegenüber zeigte wenn es ſich überall namentlich
bei ſozialen Kämpfen ſeiner Solidarität bewußt wäre ohne
übrigens ſeine Pflichten gegenüber dem Arbeiterſtande zu
vernachläſſigen dann hätte man kein Uimſturzgeſetz nöthig
daun hätte auch die Sozialdemokratie keine Gefahr

Die Maifeier zeigt insbeſondere wie ſoziale Forderungen
die vollkommen unberechtigt ſind an dem geſchloſſenen Wider
ſtande des Bürgerthums ſcheitern Was iſt denn heute die
Maifeier in Deutſchland Wo Arbeitgeber freiwillig den Tag
frei geben da hat die Feier nichts zu bedeuten da ſtellt ſie
auch nicht einen Sieg des Arbeiterſtandes vor Wo aber
gearbeitet wird an dieſem Tage da hat der Weltfeiertag erſt
recht nichts zu bedeuten denn in Verſammlungen gehen Reden
hören tanzen und trinken kann die Arbeiterſchaft nicht nur
am 1 Mai ſondern an jedem Tage im Jahre Aber darin
beruhte urſprünglich die Bedeutung dieſer Veranſtaltung daß
dem Unternehmerthum der Fehdehandſchuh ins Geſicht geworfen
werden ſollte Man rief dem Arbeiter zu Alle Räder ſtehen
ſtill wenn dein ſtarker Arm es will Deshalb mußten die
Arbeitgeber dieſe Maifeier als eine Herausforderung betrachten
und deshalb haben ſie ihr mit vereinten Kräften zu begegnen
geſucht Was einſt bei der Anregung der Feier geplant wurde
iſt nicht erreicht worden und heute legt man der ganzen Feier
keine beſondere Tragweite mehr bei Man ſieht zwar hin und
wieder einige Trupps Arbeiter ſpazieren gehen aber in den

Nachdruck verboten

Guſtap Freytag
Die großen Naturgeſetze ſind überall dleſelben Ob es um

lebende Weſen ob es um Pflanzen ſich handle das Milieu in
dem ſie auſwachſen beeinflußt die einen wie die anderen Wie
derſelbe Baum auf Lehmboden anders ſich entwickelt als auf
magerem Sandboden ſo hängt auch die Entwickelung des
Menſchen von ſeiner Umgebung ab ja vielleicht in noch höherem
Grade Und was vom Menſchen im allgemeinen gilt das
gilt im beſonderen vom ſchaffenden Künſtler vom Dichter Die
Scholle auf der er aufwächſt die Menſchen unter denen er
ſich bewegt die Anſchauungen denen er begegnet das Maß
von Wiſſen das ihm zugeführt wird dieſes bunte Mancherlei
iſt das große Ganze aus dem die Blüthe ſeiner Poeſie er
wächſt Und nur wer jenes begriffen und verſtanden hat weiß
warum dieſe ſich ſo geſtalten mußte wie ſie ſich geſtaltet hat
Das alte Hellas hätte keinen Milton und das England Crom
wells keinen Homer hervorbringen können war die dichteriſche
Kraft der beiden ſich gleich ſo mußte ſie doch unter den ver
ſchiedenen Verhältniſſen verſchiedenartig zum Ausdruck kommen

Auch an dem edlen Dichter der am vorletzten Tage des
April ſeinem Volke durch den unerbittlichen Tod genommen
wurde auch an Guſtav Freytag bewahrheitet ſich dieſer Satz
Seine Eigenart wird nur dem verſtändlich der ſeinen Ent
wickelungsgang kennen gelernt hat In einem deutſchen Bürger
hauſe hatte ſeine Wiege geſtanden ſeine Kinderjahre verlebte er
an der Grenze wo anmaßliche Polen den Deutſchen mit ihrem
Uebermuth nur zu oft gewaltthätig zur Laſt fielen Dort hat
er jenen bürgerlichen Stolz jenes Verſtändniß für bürgerliche
Art und Arbeit dort jenes ſtarke vaterländiſche Empfinden als
unſchätzbare Mitgift für das Leben empfangen jene Vorzügedie ihn uns beſonders werth machen Aber auch Wie Studien

zeit ſeine ich a mit der deutſchen Philologie hat
ſeinem dichteriſchen Schaffen ihre Spuren aufgedrückt vielleicht
xſt vollends die Richtung gewieſen in der es ſich eutwickelte

gleichen und direkten Wahlrechts wird auch die Arbeiterſchaft
allgemach der ſtereolypen Forderungen müde die in allen dieſen
Verſammlungen geſtellt werden

Wenn auf der einen Seite durch die That der Beweis er
bracht wird daß das Bürgerlthum noch machtvoll genug
gegenüber der Sozialdemokratie iſt ſo muß auf der andern
Seite die Frage aufgeworfen werden ob nicht Fehler der
Politik dazu führen daß gleichwohl die Wahlen in hohem
Maße zu Ungunſten der Regierung und der Mittelparteien
ausfallen Auch im Wahlkreiſe Ulm ſieht man wieder wie
die nationalliberale Partei ſchwere Verluſte erlitten hat Von
allen württembergiſchen Wahlkreiſen hat ſie im Jahre 1893
nur noch zwei gerettet und hier ſcheint der eine von beiden
auch noch verloren zu gehen wie ſich denn auch bei den Land
tagswahlen in Württemberg herausgeſtellt hat daß die Demo
kratie mächtigen Zuwachs erfahren hat Ein Finanzminiſter
hat einmal zu einem Miniſterpräſidenten geſagt Machen Sie
gute Politik und ich werde gute Finanzen machen Mit
demſelben Rechte könnte heute erklärt werden Machen Sie
gute Politik und ich werde gute Wahlen machen Die Um
ſturzvorlage hat überall Unruhe erzeugt Mißtrauen erregt
Die Reden des Herrn v Koeller ſind nicht geeignet gewefen
die aufgetauchten Beſorgniſſe zu beſchwichtigen Auch eine
Reihe anderer Maßnahmen und Ereigniſſe hat dazu beigetragen
der Oppoſition Wind in die Segel zu bringen Wenn heute
allgemeine Wahlen ausgeſchrieben würden wir ſind überzeugt
daß die Regierung die unliebſamſten Erfahrungen machte Die
Sozialdemokratie würde außerordentlich wachſen und höchſtens
dort wo ſie der bürgerlichen Demokratie gegenüberſteht häufiger
den Kürzeren ziehen Was die Maifeier trotz ihres allmäligen
Niederganges immer noch dazu beiträgt im Bürgerthum das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit zu ſtärken und folglich der
Sozialdemokratie Abbruch zu thun das wird nur zu ſehr aus
geglichen durch die Wirkung die die Politik der herrſchenden
Kreiſe auf weite Schichten des Volkes macht indem ſie der
Sozialdemokratie eine Unmenge Stimmen von Männern zu
führt die mit dem ſozialdemokratiſchen Programm an ſich
nicht das geringſte zu ſchaffen haben

Wir glauben daß die Regierung wenn ſie nicht völlig andere
Bahnen in der Politik einſchlägt die Sozialdemokratie nicht
überwinden wird und wenn Umſturzgeſetz auf Umſturzgeſetz
emacht wird Nur durch eine thatkräftige beſtändige klare
olitik die die Solidarität des Bürgerthums fördert und den

Bedürfniſſen der Zeit Rechnung trägt kann dem Wachsthum
der Sozialdemokratie entgegengewirkt werden

Deutſches Reich
Vom Nordoſtſeekanal

Dem Reichstage iſt jetzt wie wir bereits mittheilten der
Geſetzentwurf über den Nachtragsetat in W von
1,700,000 M für die Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals zu
gegangen Dem Entwurf iſt eine Deukſchrift über die feierliche
Eröffnung des Kanals beigegeben Jn derſelben wird die Ein
weihung in Parallele geſtellt mit der Eröffnung des Suez
kanals und der Gotthardeiſenbahn Jm Kieler Hafen werden
bei Beginn der Feier ein Tyeil der deutſchen Kriegsflotte
mindeſtens 50 fremde Kriegsſchiffe mit vorausſichtlich
12 Admiralen 800 Offizieren und 16,000 Mann Beſatzung
beiſammen ſein Die deutſchen Bundesfürſten ſind eingeladen
die verbündeten Regierungen werden durch Bevollmächtigte zum
Bundesrath vertreten ſein der Reichstag und der preußiſche
Landtag dieſer wegen des preußiſchen Präzipualbeitrages zu

meiſten Werkſtätten auf faſt allen Bauplätzen wird ruhig den Koſten werden an der Feier theilnehmen ebenſo haben
gearbeitet wie alle Tage und in einem Staat des allgemeinen faſt ſämmtliche ſeefahrenden Nationen Europas und die Ver

einigten Staaten von Nordamerika ihre Theilnahme zugeſagt
Die Bedarfsſumme vertheilt ſich auf zwei Haupkgruppen von
denen die erſte die Koſten ber allgemeinen für ſämmtliche
Theilnehmer gleichmäßig berechneten Feſtlich
keiten umfaßt die andere durch die beſonderen Ver
anſtaltungen bedingt wird welche unſere Marine nament
lich im Jntereſſe der fremden Kriegsſchiffe auszuführen
haben wird Unter die erſte Gruppe fallen insbeſondere die
Ermiethung großer Dampfer zur Beförderung der auf 700
bis 800 Perſonen zu beziffernden Gäſte des Reichs und der
begleitenden Dienerſchaft auf dem Kanale und ihre Beher
bergung während der Feſttage die Verpflegung der Gäſte auf
den Schiffen Gratifikationen an die Schiffsmaunnſchaften die
Ermiethung kleinerer Fahrzenge für den Verkehr im Kieler
Hafen Herrichtung des Feſtplatzes und der Tribünen für den
Weihegkt Bau einer Feſthalle für das vom Reich zu gebende
Feſtmahl und Koſten dieſes Feſtmahles für rund 1000 Per
ſonen Extrazüge zur Beförderung der Feſttheilnehmer auf der
Eiſenbahn zwiſchen Berlin Hamburg umd Kiel ſachliche Koſten
aller Art Die Koſten dieſer erſten Grnppe dürften nicht
unker 1,100,000 M zu bemeffſen ſein

Unter die zweite Gruppe fallen zunächſt die Koſten der
Repräſentation gegenüber den Offiziercorps der
fremden Kriegsſchiffe insbeſondere durch Veranſtaltung
einer Ballfeſtlichkeit und der gaſtfreundlichen Behandlung der
Mannſchaften durch entſprechende Unterhaltung und Bewirthung
Die Anſammlung einer ungewöhnlichen Zahl von Kriegsſchiffen
im Kieler Hafen bedingt ferner Vorkehrungen um den Auf
enthalt daſelbſt zu ermöglichen und den Verkehr zwiſchen ihnen
und mit dem Lande ſicher zu ſtellen Jn dieſer Beziehung be
darf es der Errichtung einer Signalſtation der Auslegung
einer großen Zahl Ankerbojen einer Kabelverbindung der Flagg
ſchiffe unter ſich und mit dem Laude der Ermiethung von
Prähmen und Schleppdampfern Es werden ferner Warte
hallen für Beurlaubte Sanitätswachen Auskunftsbureaus her
zuſtellen elektriſche Beleuchtungsvorrichtungen für die Landungs
brücken zu beſchaffen ſein Einſchließlich der kleineren Aus
gaben von Druckſachen und dergleichen und der im Einzelnen
nicht vorherzuſehenden Koſten wird der Bedarf für die zweite
Gruppe auf 500,000 bis 600,000 M zu ſchätzen ſein Hier
nach ergiebt ſich ein vorausſichtlicher Geſammtbedarf von
1,600,000 bis 1,700,000 welch letzterer Betrag in dem
Entwurf zum Nachtragsetat eingeſtellt worden iſt

Ein Gottesläſterez
Zu einent Jahre Gefängniß iſt vom Schwur

gericht in München der Schriftſteller Dr Paniz za wegen
ergehen gegen den Paragraphen 166 des Strafgeſetzbuches

verurtheilt worden Es handelt ſich um ein Trauerſpiel das
Liebeskonzil das Panizza im vorigen Jahre bei Schabeli

in Zürich hat erſcheinen laſſen Das Stück beſchäftigt ſi
mit dem größten Scheuſal das jemals den päpſtlichen Stuhl
geſchändet hat mit Papſt Alexander VI dem ehrenwerthen
Vater der ehrenwerthen Sprößlinge Alexander und Lukrezig
Borgia Ueber die Erklärung die Paniz za vor dem Schwur
gericht abgab wird aus München folgendes geſchrieben

Dr Panizza erklärt er habe die Entſtehung der Luſtſeuche als
künſtleriſches Problem behandeln wollen und die Gottheit mit
hineingezogen weil die damalige Bevölkerung die Seuche als ein
Strafgericht Gottes betrachtet habe Am Hofe des Papſtes
Alexander VI habe ein Leben nie geſehener Ueppigkeit und Aus
ſchweifung geherrſcht Nun ſei der Papſt der Stellvertreter
Gottes auf Erden und empfange nach den Lehren der römiſchen
Kirche direkte Befehle von Gott Die Gottheit durch das Papſt

und in der Methode ſeines Arbeitens in dem Beſtreben
ſich ſelber für ſeine Thätigkeit feſte theoretiſche Normen zu
ſetzen verräth ſich unſchwer der Einfluß den ſein großer
Lehrer Lachmann auf ihn ausübte Ja was dem kritiſchen
Betrachter an ihm ſeltſam auffällt die Neigung zu minntiöſer
Kleinmalerei einerſeits und ein auffallendes Ueberſehen charakte
riſtiſcher Züge der von ihm behandelten Perſonen andererſeits
ſollte es dem nicht verſtändlicher werden der dabei berück
ſichtigt daß Freytag an Kurzſichtigkeit von Jugend auf litt
Zu Oels hatte ich beim Unterricht gemerkt, erzählt er in

ſeinen Erinnerungen daß ich ſehr kurzſichtig war Als
ich das in den Ferien dem Vater klagte rieth er mir mich
doch ohne Brille durch die Welt zu ſchlagen und erzählte mir
von der Hilfloſigkeit eines Theologen der ihn einſt am Morgen
aus dem Bett angefleht hatte ihm ſeine Brille zu ſuchen
damit er die Beinkleider finden könne Dem Rathe blieb ich
folgſam ich habe nur im Theater und vor Bildern die Gläſer

raunt Die Beſchwerden welche dieſer Mangel in größerer
Geſellſchaft bereitet ſuchte ich zu überwinden und ging arglos
an manchem vorüber was einen ſchärferen Beobachter be
unruhigen konnte Die Freude an Blüthenpracht und Schmuck
der Kleider an merkwürdigen Geſichtern und an Frauen
chönheit den ſtrahlenden Blick den holden Gruß ans der
erne mußte ich oft entbehren während ſich andere daran

freuten Aber da die Seele ſich behend in Mängel der Sinne
einrichtet ſo entwickelte ſich ſchon früh in mir ein gutes Ver
ſtändniß ſolcher Lebensänßerungen die in meine Sehweite
kamen und ein ſchnelles Ahnen von vielem was mir nicht
deutlich wurde die geringere Zahl der Anſchauungen geſtattete
die empfangenen ruhiger und vielleicht inniger zu verarbeiten
Jedenfalls war der Verluſt größer als der Gewinn l

Ob ein abſchließendes Urtheil über Guſtav Freytag als
Dichter jetzt ſchon möglich iſt Jedenfalls eher als bei
manchem anderen Dichter unmittelbar nach dem Tode Denn er

worden ſeine dichteriſche Thätigkeit
iſt nicht aus der Vollkraft ſeines Schaffens et

tte im weſentli

bereits 1880 mit dem letzten Bande der Ahnen ihren
Abſchluß gefunden Und ſelbſt wenn noch ein oder das
andere Werk in ſeinem Nachlaſſe ſich finden ſollte wird
es das Geſammtbild nur wenig verändern können Zu den
Sternen erſten Ranges gehört Frehtag nicht aber unter
denen zweiter Größe wird er dauernd einen unbeſtrittenen
Platz einnehmen Die junge Schule die ſo manchem von
den Aelteren den Lorbeerkranz der ſeine Schläfen ſchmückke
zu zerzauſen bemüht war ihn hat ſie immer mit Achtung
und Reſpekt behandelt Freilich hatte ſie a alle Urſache
denn den Realismus den ſie predigte hatte er ſchon lange vor
ihrem Entſtehen im beſten Sinne bethätigt Weniger freilich
in ſeinen Bühnendichtungen in denen er ganz im Banne der
Tradition ſteckt wie ſeine Technik bes Dramas zur Genüge
beweiſt Seine Brautfahrt, feine Valentine, ſein Graf
Waldemar ſind mit großem Geſchick im Sinne dieſer
Technik gearbeitet aber die Lebenswahrheit ihrer Perſonen

e nachgerade an uns zweifelhaft zu werden und vollends
Die Fabier ſind ein durchaus verfehltes Stück Die

Journaliſten allein haben ſich trotz mancher Mängel ihre
Friſche noch heute bewahrt in dieſem dichteriſchen Nieder
ſchlag ſeiner eigenen Journaliſtenzeit hat Freytag eben aus dem
vollen Menſchenleben heraus geſchöpft Nicht die Liebes
geſchichte des ſentimentalen Oberſtentöchterleins und des ſo
unglaublich biedern Profeſſor Oldendorf in denen er ein paar
Jdealgeſtalten ſchaffen wollte ſichern dem Stück noch heute
ſeinen Erfolg die Bolz und Adelheid Bellmaus und Schmock
Piepenbruck und Kleinmichel thun das weil ſie oder doch
ihresgleichen noch heute unter uns herumlgufen Nicht der
Jdegliſt der Realiſt iſt es der hier gefällt das muß man ja
nicht überſehen

Jn ſeinen Romanen aber kommt ſein Realismus noch reiner
und kräftiger zum Ausdruck und man geht wohl nicht fehl
wenn man eben dieſe Seite ſeines dichteriſchen Schaffens als
die bedentendere hinſtellt und ihr das längere Leben p
Daß er den Wink Julign Schmidt s das dentſche
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ſas Alexander s VI beſehen zu laſſen ſei daher der Zweck dieſes
uchdramas geweſen Das Strafgericht Gottes infolge des aus

chweifenden Lebens ſeines Stellvertreters ſei das ſatiriſche
roblem geweſen das er ſich geſtellt habe und das auch andere
atlriker der damaligen Zeit wie Erasmus von Rotterdam u a

behandelt hätten Er habe die Gottheit ſo dargeſtellt wie ſie
Ende des 15 Jahrhunderts jedem Satiriker habe erſcheinen
müſſen Die Farben ſeien ja ſtark aufgetragen der Grundge
danke ſei indes künſtleriſch und ſatiriſch richtig jede mala fides
ihm völlig fremd geweſen Er giebt zu daß einzelne Schilde
rungen Gottesläſterungen enthalten beſtreitet indes den in
guten Menſchen lebenden Gottesbegriff haben angreifen zu
wollen er habe vielmehr nur den Gottesbegriff der chriſtlichen
Kirche von damals angegriffen Nicht unerwähnt wollen wir
en daß der Gerichtsvorſitzende dem Schriftſteller eine Be
lehrnng geben zu müſſen glaubte wie er es hätte anfangen ſollendas kün üeriſche Problem ohne Erregung von Aergerniß zu

löſen Daß ſein Buchdrama ein ſolches im eigentlichen Sinne
des Wortes hervorrufe auch bei den weniger Gebildeten be
ſtreitet Dr Panizza entſchieden
Wie man ſieht giebt es gegen verwerfliche Bücher bereits
Geſetze und auch Richter die dieſelben nachdrücklich anwenden
Es bedarf alſo der Beſtimmungen welche das Centrum zum
Schutze des Himmels in die Umſturzvorlage hineingebracht hat
in keiner Weiſe

Zur Petroleumfrage
Die Gründe der plötzlichen ſprungweiſen Steigerung

der Petrolenmpreiſe erörtert die Hamb Börſenhalle
in folgender alle Momente abwägenden Betrachtung

Wir haben fortlaufend über die erſtaunlichen Ereigniſſe am
Petrolenmmarkte berichtet und die erſichtlichen Urſachen derſelben
dargelegt Wir ſagen die erſichtlichen Gründe denn ob die
Unergiebigkeit der Petroleumproduktion und der Mangel an
Vorräthen in den Vereinigten Staaten in erſter und letzter
Reihe entſcheidend waren für die Exploſion der Preiſe das
ſteht bei der Undurchſichtigkeit aller die Standard Oil Co be
treffenden Verhältniſſe durchaus nicht feſt vielleicht wird der
wirkliche Grund einmal ermittelt werden vielleicht bleibt er ver
borgen Einerſeits wird ja gerade aus den Kreiſen der Standard
Oil Co und ihrer europäiſchen Jntereſſenten mit großem Nach
druck a daß ſie ſelbſt von dieſer rapiden Preisſteigerung
völlig überraſcht worden ſeien und in der That beweiſen
manche Momente die anſcheinende Richtigkeit dieſer Behauptung
namentlich das gänzliche Sichzurückziehen der Standard Co
vom Marklte da ſie kein Oel habe und keins erhalten
könne Andere Blätter die mit ihrem Urtheil etwas
ſchnell fertig waren meinten nun iſt das Ueberein
kommen zwiſchen Amerika und Rußland fertig jetzt wirft
die Standard Oil Co die Maske der Mäßigung ab und ſteigert
die Preiſe nach ihrem Belieben Wir ſind dieſer Anſicht nicht
Einmal iſt nach den letzten Nachrichten aus St Petersburg alles
andere wahr nur nicht das Gelingen der Vereinigung der
amerikaniſchen und ruſſiſchen Petroleumintereſſen Finanzminiſter
von Witte hat ſich bekanntlich gegen ein internationales Kartell
zwiſchen den Petroleum Produzenten der beiden Länder aus
geſprochen Ohne die Zuſtimmung des Finanz miniſteriums
werden aber die ruſſiſchen Jntereſſenten ſicherlich nicht ab
ſchließen Ob Herr von Witte prinzipiell gegen jede Verein
barung oder unr gegen die jetzt vorgelegten Bedingungen einer
ſolchen iſt bleibt abzuwarten Ein Niemals giebt es im
Geſchäftsleben nicht aber wir neigen der Anſicht zu daß das
Kartell nicht zuſtande kommen wird Der andere Grund der
uns annehmen läßt daß die Standard Oil Co nicht das treibende
Element der Preisſteigerung ſei beſteht darin daß dieſe Geſell
ſchaft die als Jnhaberin des Petroleum Monopols ohnehin
überall mit ſcheelen und mißtrauiſchen Augen angeſehen wird
den allgemeinen Unwillen über eine ſo plötzliche und koloſſalle
Preisſteigerung nicht provocirt haben wird Wogegen ſie ſich
bisher ſtets am meiſten verwahrt hatte das war die Behauptung
daß ſie an eine Ausbeutung ihrer Macht in dem Sinne
des Erzwingens hoher Preiſe denke Ein Beweis für dieſe
Mäßigung oder wenigſtens für die Bekundung derſelben
nach außen hin iſt die Thatſache, daß die Standard
Oil Co im Jahre 1891 in der Preſſe folgendes erklären
ließ Soweit bekannt iſt das preußiſche Handelsminiſterium
ſehr genau mit den Zwecken der Einrichtung und den
Zielen der Deutſch Amerikaniſchen Petroleum Geellſchſchaft be
kannt billigt dieſe in allen Theilen und wird nie gegen ſie vor
ehen ſo lange ſie eben ihren lobenswerthen Grundſatz gute

aare durch Umgehen aller unnützen Zwiſchenſpeſen billig in
die Hände der Verbraucher gelangen zu laſſen ſtreng innehalten
wird Dieſes wird aber dieſe Geſellſchaft beſtimmt ſchon des
Wettbewerbs wegen thun Sollte ſie nun dieſe ganze bisherige
Politik des Maßhaltens über Bord geworfen und die gerechte
Entrüſtung der Verbraucher über dieſen Huſarenſtreich mulih
willig provocirt haben Es ſteht das ſo ſehr im Gegenſatz zu
der ſtets bewieſenen Klugheit der Standard Co und des Mr
Je Rockefeller der bekanntlich einer der Generalpächter ame

kaniſcher Smartneſs iſt daß wir es bis auf weiteres be
zweifeln müſſen Aber wie geſagt das kann eine richtige oder
falſche Annahme ſein denn in den Dingen die ſich in ſolcher

lagen ſehr fragwürdig ſind Unſere Annahme wird ubrigens
durch die Thatſache unterſtützt daß die Preiſe wie es ſcheint
durch die Standard Oil Co und ihre europäiſchen Filialen
wieder feſt ebenſo plötzlich herabgedrückt worden ſind als ſie ge
ſtiegen waren

Verſchiedene Mittheilungen
Der Geſetzentwurf betr die Reichsfinanzreform iſt

wie erinnerlich gleichfalls der Tabakſteuerkommiſſion
überwieſen worden Darüber ob dieſe Vorlage demnächſt noch
zur Berathung kommen ſoll iſt ein Beſchluß noch nicht gefaßt

Die Forſtverwaltung hat mit dem Chef des Reitenden
h ger gar eine Vereinbarung dahin getroffen daß nach

nſtellung des jüngſten der gegenwärtigen Mitglieder des
Corps den Offizieren deſſelben ſtatt der je fünften zur Erledigung
kommenden Oberförſterſtelle die je achte zur Beſetzung über
wieſen wird ſofern nicht das Verhältniß zwiſchen der dann vor
handenen Zahl von Civil und Feldjäger Forſtaſſeſſoren fürletztere günſtigere Anſtellungsbedingungen ergiebt

Ueber das Strafverfahren gegen den antiſemiti
ſchen Abgeordneten Zimmermann und Genoſſen die
Gründer der in Dresden erſcheinenden antiſemitiſchen Dentſchen
Wacht, erfährt das B noch folgendes Bei einem Be
leidigungsprozeſſe der im vorigen Jahre zwiſchen der Deutſchen
Wacht, dem Hanptorgan der deutſchſozialen Reſormpartei in
Sachſen und einer anderen dresdener Zeitung ſchwebte wurde
auf die Vorgänge bei der Gründung des antiſemitiſchen Organs
ein ſo eigenthümliches Licht geworfen daß ſchon damals behanptet
wurde es ſolle gerichtlich gegen die Gründer vorgegangen werden
Damals thaten die Herren ſehr entrüſtet heute muß aber die
Deutſche Wacht ſelbſt zugeben daß thatſächlich die Vor
unterſuchung gegen die Gründer des Blattesbereits am 30 Nov v J eröffnet iſt und daß den betreffenden
Perſonen ſchon vor einigen Wochen die Anklageſchrift zu
geſtellt wurde Jn den Prozeß ſind einige der hauptſäch

h Wortführer der ſächſiſchen Antiſemiten
verwickelt

Die im Jahre 1895 zu Berlin abzuhaltende Prüfung
ür Vorſteher an Taubſtummenanſtalten wird am

5 September beginnen Meldungen zu derſelben ſind an den
Unterrichtsminiſter zu richten und bis zum 20 Juli bei
demjenigen Königlichen Provinzial Schulkollegium oder bei der
jenigen Königlichen Regierung in deren Aufſichtskreiſe der Be
werber im Taubſtummen oder Volksſchuldienſte angeſtellt oder
beſchäftigt iſt unter Einreichung der im s 5 der Prüfungs

ars vom 11 Juni 1881 bezeichneten Schriſtſtücke anzu
ringen
Marinenachrichten Nach einer an das Ober Kommando der

Marine gelangten telegraphiſchen Meldung iſt S M S Ar
cona, Kommandant Korvetten Kapitän Sarnow am 1 Mai
in Amoy angekommen

Halle und Amgegend
Halle 2 Mal

Der nächſte Bazar An Bazaren iſt in Halle kein
Mangel mehr es giebt ſogar Zeiten wo ſie ſich drängen Bald
iſt es die Miſſion für die gearbeitet wird bald ſoll für eine
Kirche geſammelt werden bald ſucht man Mittel zu beſchaffen
um Armen und Kranken zu helfen Zu dieſen Veranſtaltungen
gehört der Bazar der vom Verein zur Erhaltung von
Freibetten für arme Kranke nächſten Montag und
Dienstag dem 6 und 7 d im Hotel zur Stadt Hamburg
abgehalten wird Der genannte Verein der ſeit mehr als
20 Jahren unter der Leitung von Frau Mühlmann Frau
Bethcke und Frl von Kaltenborn ſteht übt eine überaus
ſegensreiche von Jahr zu Jahr wachſende Thätigkeit aus Sechs
Kinderfreibetten ſind bereits im hieſigen Diakoniſſenhauſe ge
ſtiftet und von den flüſſigen Geldern werden dauernd in den
hieſigen Kliniken und Pflegeanſtalten bedürftige Kranke aller
Art bis zu voller Geneſung frei unterhalten Man frage nur
die Herren Profeſſoren und Aerzte vor allem aber die zahl
reichen Kranken denen die Wohlthaten des Vereins zu gute
kommen ſowie deren Angehörige und man wird eine Vorſtellung
von der heilſamen Thätigkeit bekommen die dieſer Verein ge
ränſchlos aber wirkſam entfaltet Es iſt das auch ein Beitrag
zur Löſung der ſozialen Frage und nicht der kleinſte es wird
den Kranken den Elenden den Armen Liebes und Gutes er
wieſen und das macht Eindruck auf ihre Herzen wie es ihre
Lage verbeſſert Wir können alſo den Beſuch des Bazars der
dazu beſtimmt iſt dem Verein neue Hilfsquellen zu erſchließen
unſeren Mitbürgern und vor allen den Frauen unſerer Stadt
nur warm empfehlen zumal es bekannt iſt daß dort geſchmack
volle und gediegene Sachen zum Verkauf ſtehen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Nummer

StadtTheater
Rückblick auf die Schauſpielſaiſon 1894/95

Unerfreulich wie das Bild der vergangenen Opernſaiſon ift
auch das der Schanſpielſaiſon die hinter uns liegt ja man darf

Verborgenheit abſpielen hat die Folgerichtigkeit ihr Recht ver
loren zumal die pro und contra angezogenen ſtatiſtiſchen Grund

P Ü
bei der Arbeit aufzuſuchen, in Soll und Haben und der
Verlorenen Handſchrift befolgt hat war eine That die ihm

nicht hoch genug angerechnet werden kann Es wollte etwas
bedeuten daß entgegen der damals herrſchenden Strömung
jemand ſolche Stoffe zu behandeln wagte Und es thut dieſem
Verdienſt keinen Eintrag daß ſchon ein Jahr bevor Soll
und Haben erſchien ein Schweizer einen Roman veröffent
licht hatte der die gleichen Bahuen nur noch entſchiedener
ing ich meine Gottfried Keller deſſen GrünerHelnrich 1854 herauskam Keller blieb damals noch

auf lange hinaus unbegchtet Freytag aber hatte das
Glück gleich durchzud ingen und Anerkennung zu finden
Seine Romane wieſen die Hackländerei und Mühlbacherei
die damals noch ſo recht im Schwange ſtanden in
die gebührenden Schranken zurück Daß ſeine Ahnen das
nicht gehalten haben weſſen man ſich zu ihnen verſah werkönnte das beſtreiten Aber ſelbſt mit en Mängeln gehören

v abgeſehen von dem letzten Bande der zu deutlich das
achlaſſen von Freytag s dichteriſcher Kraft zeigt zu dem

Beſten was unſere erzählende Litteratur zu bieten hat Es iſt
geſunde kräftige Koſt wohl bekömmlich für Jnng und Alt
und der Dichter hat in dieſem Cyklus ſelber mit Glück den
Rath befolgt den er in dem Artikel Für junge Novellen
Dichter andern ertheilt indem er ſagt

Wer menſchliches Thun und Leiden in Roman oder
Novelle künſtleriſch behandeln will muß daſſelbe zweckvoll ſo

richten daß der Leſer eine einheitliche abgeſchloſſene voll
ändig verſtändliche Geſchichte empſängt die ihn erfreut und

erhebt weil ihr innerer Zuſammenhang dem vernünuftigen
Urtheil und den Bedürfniſſen des Gemüthes völlig Genüge
thut Deshalb wird der Dichter vor allem bedenken müſſen

er eine Begebenheit erzähle deren Jnhalt werth iſt daß
die Lefer daſür intereſſiren Der Inhalt aber feſſelt uns

entweder weil die e Ereigniſſe an ſich bedeutend
nd oder weil ſie ſich über Menſchen vollziehen die uns durch
n Dichter beſonders lieb gemacht wurden oder weil der

wohl ſogeu noch unerfreulicher Das Schauſpiel war von jeher
das Stiefkind unſerer jetzigen Theaterleitung in dem letzten

Dichter durch Farbe und ſchöne Lanne das an ſich Geriuge
wirkungsvoll mit ſeiner Seele zu erfüllen weiß Der epiſche
Dichter bedarf darum vor allem ein ſtarkes und freudiges
Gemüth voll von gutem Zutrauen zur Menſchheit nie ver
bittert durch das Schlechte und Verkehrte dazu die Kenntniß
des Lebens und menſchlicher Charaktere welche durch reiche
Beobachtungen gefeſtigt iſt Es iſt ein Vergnügen zu ſehen
wie in der deutſchen Gegenwart auch bei enger begrenzten
Talenten die ſtille Freude an den Erſcheinungen des Lebens
zugenommen hat Wir haben bange Jahrzehnte durchlebt in
denen die deutſche Umgebung ihre Menſchen und Zuſtände
den Schriftſtellern reizlos erſchienen aber der große ſoziale
und politiſche Fortſchritt hat den jungen Dichtern größere
Ehrfurcht vor unſerem Volksthum und ſchärferen Blick für das

n Weſen moderner Menſchen zugetheilt Nicht das
Abenteuerliche Seltſame in feindlichem Gegenſatz zu der ge
wöhnlichen Lebensordnung Ringende iſt noch vorzugsweiſe
Gegenſtand künſtleriſcher Behandlung ſondern Heiteres oder
Rührendes das aus unſerm Alltagsleben herauswächſt

Ueber den Romanen aber ſei das Kleinod nicht vergeſſen
das er in den Bildern aus der deutſchen Vergangenheit
ſeinem Volk ſchenkte in dem Werk das Alfred Dowe mit
Recht eine Geſchichte des deutſchen Volksgemüthes aus den
abſichlslos naiven Selbſtbekenntniſſen der einzelnen Gemüther
nennt Wir haben wenig Bücher die ſo ſegensreich wirken ſo
das deutſche Bewußtſein pflegen können wie dieſe Bilder und
je weitere Verbreitung ſie finden deſto mehr wird dadurch zur
Stärkung unſeres nationalen Bewußtſeins beigetragen Unddas war ja doch ſchließlich das Endziel des Schaffen Guſtav

Freytag s das ſein höchſtes Verdienſt Ein deutſcher Dichter
wollte er ſein deutſche Sitte und Art pflegen das Vaterlands
gefühl in ſeinem Volke heben und ſtärken dieſe hohe
Aufgabe hat er ſeine ganze Kraft eingeſetzt as wird ihm
ſein Volk nie vergeſſen das bleibt ſo lange es ein Deutſch
land giebt ſein unvergängliches Ehrenmal M R

Spielabſchnitt aber hatte es ſeinen größten Tiefſtand erreicht
Nicht die einzelnen Darſteller ſoll dieſer Vorwurf treffen es ſoll
ſogar mit aller Entſchiedenheit betont ſein daß mit eben dieſem
Enfemble ſich durchaus befriedigende Reſultate hätten erzielen

r Es fehlte demſelben zwar ein Held ein erſter Charakter
ſpieler ein zweiter Liebhaber eine zweite Liebhaberin eine
Heldenmutter aber ſelbſt in ſeinem lückenhaftem Beſtande war
es doch immer dazu angethan bei einer vernünftigen Auswahldes Spielplanes und ſachgemäßer gründlicher Elnſindirung der
ſern Stücke tüchtiges zu leiſten Wir beſaßen in Herrn
dinald einen liebenswürdigen Bonvivant in Frau Rinald

eine ausgezeichnete Salondame die Damen Liſſés Orla
Se und Wagner die Herren Köhler Küſthardt
Schreiner und Schumacher befriedigten wenn ſie auf den
rechten Platz geſtellt waren durchaus und in den nen hinzu
gekommenen Herren Conradi und Gregory welch letzterer
allerdings erſt erſchien nachdem der von der Direktion für das

ach eines erſten Liebhabers auserſehene Herr Schuy von
Preſſe und Publikum gründlich abgelehnt worden war hatte
ſogar wie ich von Anfang an hervorgehoben habe das
Enſemble eine ſchätzenswertihe Bereicherung erfahren

Man ſollte es kaum für möglich halten wie verkehrt mit den
vorhandenen Kräften gewirthſchaftet wurde Die Theater
direktion iſt für dieſen traurigen Betrieb ja erſt in zweiter Linie
verantwortlich in erſter Reihe trägt der Regiſſeur die Schuld
unverſtändlich aber bleibt es wie die Direktion ihn ſeine un
glückliche Thätigkeit ruhig weiter fortſetzen laſſen konnte Denn
das mußte jedem nur halbwegs im Bühnenweſen erfahrenen
Menſchen nach kurzer Zeit klar ſein daß Herrn Haller das Ge
ſchick für die Hauptaufgabe des Regiſſeurs vollkommen abging
Dieſe Aufgabe liegt nicht im Dekorationenſtellen im Gruppiren
und Bewegen der Komparſerie obwohl auch das keine unwich
tigen Dinge ſind ſie liegt vor allem in der Kunſt den rechten
Stil für die aufzuführenden Stücke zu ſchaffen und aus der rich
tigen Erkenntniß des Könnens der einzelnen Mitglieder heraus
jeden einzelnen auf den richtigen Platz zu ſtellen Wie wurde
man dem letzteren Punkte gerecht Man wollte Herrn Rinald
mit aller Gewalt zum Helden machen man ließ Frau Rinald die
Desdemona ſpielen und vertraute Herrn Schumacher gar den
Pfarrer Heffterdingk an Das genügt Und wie ſtand es um
die Schaffung des rechten Stils Wo es an ihr fehlt kann
von Erfolg keine Rede ſein Denn dazu iſt ja doch die Bühne
da daß ſie uns die Schöpfungen des Dichters in ſeinem Geiſte
verkörpert vorführe und zwar in abgerundeter harmoniſcherForm Das Widerſtrebende in der Auffaſſung und Darſtellungs
veiſe der einzelnen Darſteller muß fortgeſchafft ihre Dar
bietungen abgeſchliffen und zu einander abgeſtimmt ein einheit
liches Zuſammenſpiel erzielt werden in dem nicht jeder
ſeinen Weg geht und ſeine Anſchauung vertritt ſondern alle in
ſchöner Harmonie die Pfade wandeln die der Dichter ihnen vor

ezeichnet hat und deſſen Abſichten in vereintem Bemühen zur
Ausführung bringen Jch entſinne mich aus der ganzen Saiſon
zweier Aufführungen wo dieſes Ziel erreicht wurde es
waren das die Schmetterlingsſchlacht von Sudermann
und Klein r von Jbſen Sonſt aber herrſchteeine Stilloſigkeit die niemandem verborgen bleiben konnte der
davor die Augen nicht abſichtlich verſchloß Das war das Haupt
übel an dem unſer Schauſpiel in dieſer Saiſon krankte die
hoffentlich in ihrer Art die letzte geweſen iſt Ueber Dekorations
fehler falſche Koſtümirung Mangel in der Statiſterie würde
man gern hinwegſehen denn das alles läuft ſchließlich auf die
Geldfrage hinaus und an einem Stadttheater hat man keine
unbeſchränkten Mittel zur Verfügung aber ob die Darſtellung
ſtilvoll oder ſtillos iſt das macht pekuniär nicht eine Mark Unter
ſchied das kann bei den beſcheidenſten Mitteln geleiſtet werden
wofern nur der gute Wille und das nöthige Verſtändniß da iſt
Hier aber fehlte eins von beiden vielleicht auch beides und das
kann nicht ſcharf genug gerügt werden

e erfordert die Schaffung ſtilvoller Vorſtellungen gründ
liche Arbeit und zu der hatte man bei der Art wie man hier
die Stücke herausbrachte keine Zeit Einerſeits verſuchte man
ſich in vollſtändiger Ueberſchätzung der zu Gebote ſtehenden
Kräfte an Werken denen man nicht gewachſen war das
ſchlimmſte was in dieſer Beziehung geboten wurde war die
Aufführung des Macbelh dann aber hetzte man die Stücke
in einer Weiſe heraus die weder die Darſteller noch das
Publikum zu Athem kommen ließ Die haſtige unkünſtleriſche
Art der Vorbereitung geht ſchon daraus hervor daß ſehr oft
die erſten Aufführungen an dem Tage für den ſie angekündigt
waren nicht ſtattfinden konnten ſondern ein ja mehrere male
hinausgeſchoben werden mußten während doch eine zielbewußte
Bühnenleitung ihre Ankündigungen ſo einrichtet daß ſie ſie auch
ausführen kann Ueberhaupt war beſonders in der letzten Zeit
das Repertoire ganz un verhältnißmäßig vielen Störungen unter
worfen die niemals ein günſtiges Symptom für die künſtleriſche
Thätigkeit einer Bühne ſind

Sieht man nur auf die Zahl deſſen was geboten wurde ſo
könnte man verſucht ſein von einer anſehnlichen Leiſtung zu
reden Leider aber wird der Werth künſtleriſcher Leiſtungen
nicht nach der Stückzahl ſondern nach ihrem inneren Werthe be
meſſen Und dieſe ſtand hier zu der Maſſe des Gebotenen in
keinem richtigen Verhältniß Man arbeitete nach dem Grundſatze

Wer vieles bringt wird jedem etwas bringen und ſuchte durch
Quantität das zu erſetzen was man an Qualität nicht leiſten
konnte oder wollte Das machte ſich vor allem in der geſchmack
loſen von Stücken an einem Abend geltend Ein
Molière ſches Stück bietet Schauſpielern wie Hörern gerade genug
geiſtige Beſchäftigung für einen Abend glaubt man aber noch
ein übriges thun zu ſollen ſo laſſe man einen paſſenden Ein
akter vorangehen oder J Wenn man aber wie hier zwei
fünfaktige Komödien von Molière wenn man gar den Geizigen
und den Miſanthropen an einem Abend hinter einander giebt
und dabei noch einſichtslos genug iſt den ſchwer verſtändlichen
Miſanthropen dem Geizigen folgen zu laſſen dann darf man

ſich auch nicht wundern wenn das Reſultat ein negatives iſt
Mit ſolchen Gewaltſachen zieht man das Publikum nicht ins
d hinein ſondern treibt es hinaus wie der Erfolg ge
zeigt hatEin Programm war in dem Repertolre dieſes Winters nicht

zu erkennen man gab wahllos Gutes und Schlechtes Altes und
Neues und nur den böſen Modernen blieb unſer erſtes Kunſt
inſtitut verſchloſſen Natürlich zum Schaden ſeiner Kaſſe wäh
rend das Meßthaler ſche Enſemble mit ſeinen Aufführungen von
Werken der modernen Schule hier ſo gute Geſchäfte machte daß
es im Laufe eines Jahres Halle drei mal aufſuchte Dafür gab
man einen alten Schmarrn wie Scribe s Frauenkampf zu
wiederholten Malen Von den Klaſſikern kam Goethe zu
ſeinem Recht ingleichen Schiller Daß des Letzteren Wallen
ſtein und Tell nicht gegeben wurden iſt zwar an ſich zu be
klagen konnte aber unter den obwaltenden Verhältniſſen nur mit
Freuden begrüßt werden da wir weder für den Wallenſtein
noch für den Tell einen geeigneten Vertreter hatten Sehr
ſchlecht erging es Shakeſpeare von dem zwar das Winter
märchen, Romeo und Jnlie und Viel Lärm um Nichts in
würdiger Weiſe u Aufführung kamen Die bezähmte Wider
ſpänſtige aber in der Deinhardſtein ſchen Verſtümmelung pro

duzirt wurde und Macbeth und tſtellungen erlebten die man ſelbſt bei den beſcheidenſten
Anſprüchen nicht mehr ſchön nennen konnte An Lear
oder gar Richard III war natürlich nicht zu denken
Von Leſſing brachte man Minna von Barnhelm da
gegen wiederholte man weder den beim Univerſitätsjubiläum
aufgeführten Naihan, noch dachte man an Emilia Galotti,
die mit den vorhandenen Kräften recht gut herauszubringen
geweſen wäre Meines Erachtens iſt es ſelbſtverſtändlich daß
die dramatiſchen Meiſterwerke Leſſing s in jeder Saiſon alle drei
über die Bühne gehen Von Hebbel wiederholte man nur die
beiden erſten Abtheilungen der Nihelungen, Gutzkow wurde

Othello Vor

nicht genügend berückſichtigt, Oito Ludwig und Heinrich von



e e

Kleiſt fehlten ganz
lingsſchlacht, Philippi s Wohlthäter der Menſchheit und
Niemann s Wie die Alten fungen brachte verdient Aner
kennung ingleichen daß man Jbſen s Klein Eyolf zu einer

Daß man Sudermann s Schmetter

munſtergiltigen Aufführung verhalf Leider berückſichtigte man
den großen Norweger aber erſt ganz am Schluß der Saiſon und
ließ ihn nur mit einem Stück zu Worte kommen Das iſt nicht
ausreichend für den bedeutendſten modernen Dramatiker das
Jntereſſe des Publikums für ihn iſt nachgerade groß genug ge
worden daß man ihn nicht mit zwei Theaterabenden in der
Saiſon abthun darf Schlimmer noch war daß man
Gerhart Hauptmann und Max Halbe völlig ignorirte
Mit dieſer Vogelſtraußpolitik macht man die beiden nicht
todt man ſchadet nur ſich ſelbſt Wenn unſer Stadttheater etwas
gelten ſoll ſo muß es ſein Publikum mit den bedeutendſten Ver
tretern der modernen Richtung bekannt machen das iſt eine
Ehrenpflicht auf deren Erfüllung die Kritik beſtehen muß Man
braucht darüber anderes nicht zu vernachläſſigen man kann ruhig
daneben Schwänke und Poſſen und ſonſtige leichte Wagre für
den Geſchmack des großen Publikums bringen aber man muß
auch berückſichtigen daß in einer Stadt von der Größe Halles
Leute genug ſind die Sinn für die ernſten Beſtrebungen der
neuen Schule haben und ihre Schöpfungen auf der Bühne dar
geſtellt wiſſen wollen

In kurzen Worten war die Signatur der vergangenen Schau
ſpielSaiſon ein ziel und planloſes Haſten ein unnützes Ver
enden der Kräfte Auch die Gaſtſpiele der Damen Roſa
oppe Klara z und Pauline Ulrich dasjenige

des Frl Salbach verdanken wir nicht der Direktion ſondern
rl Schneider und der Herren Büller Haaſe Kainz
lein und Matkowsky konnten daran nichts ändern im

Gegentheil zeigten gerade ſie wie wenig bei uns von einem
wirklichen Zuſammenſpiel die Rede ſein konnte Aus den meiſten
Vorſtellungen ging man mit dem Gefühl der Unzufriedenheit
fort es fehlte den Darbietungen an Schwung und innerer
Frendigkeit Kein Wunder daß das Publikum dem Theater
fernzubleiben anfing die Schuld daran wegt einzig die Leitung
Und die Kritik würde ſich nur zu ihrer Mitſchuldigen machen
wollte ſie die böſen Schäden und Mängel vertuſchen und nicht
vielmehr mit allem Nachdruck auf ſie hinweiſen Jn Lob un
Tadel wahr ſein ihrer Ueberzeugung treu bleiben durch
Einflüſterungen von rechts und links unbeirrt das allein kann
ihre Aufgabe ſein Daran denken wir auch feſtzuhalten wenn
jetzt an Stelle des bisherigen Bühnenleiters ein anderer treten
ſollte Denn dadurch allein können wir von vornherein einer
Wiederholung der jetzigen Mißſtände in unſerem Theaterleben
vorbeugen

Dr Karl Müller Reſtatt

Provinzial Nachrichten
03 Erfurt 1 Mai Für den evangeliſch ſozialen Kon

areß welcher am 4 Juni hier ſeinem Anfang nimmt haben
geſtern die Vorarbeiten begonnen in Geſtalt der Wahl des Lokal
ausſchuſſes ſowie der Abtheilungsausſchüſſe für den
Kongreß Die letzteren haben ihre Thätigkeit ſofort aufgenommen
Der Vorſitzende des Lokalausſchuſſes Paſtor Dr Lorenz machte
ſodann Mitteilungen über nothwendig gewordene Aenderungen
des Programm Entwurfs ſo wird am 4 Jnni eine Sitzung des
Geſammt verbandes der evangeliſchen Arbeiter
vereine Deutſchlands hier tagen ferner wird ſtatt Profeſſor
Trommersdorff der Züricher Profeſſor D Furrer über das
Tbema reden Die moderne Naturwiſſenſchaft und die ſoziale
Bewegung der Gegenwart Zu dem evangeliſch ſozialen Kon
greß werden 800 bis 1000 Auswärtige in Erfurt erwartet

Mühlhaufen 1 Mak Selbſtmord Geſtern abend
erſchoß ſich dem Anz zufolge in einem hieſigen Hotel der
Comptoiriſt Max Möller aus Langenſalza Derſelbe hatte
ſich vor etwa 8 Tagen aus dem elterlichen Hauſe entfernt war
mit einem Kollegen nach Holland gereiſt und kehrte geſtern abend
hier ein Seine Mittel waren vollſtändig erſchöpft und er fühlte
Scham wieder vor die Augen ſeiner Eltern zu treten Jn einem
Briefe den er vor der verzweifelten That geſchrieben hatte ver
abſchiedete er ſich von Eltern und Geſchwiſtern mit der Er
klärung daß für ihn die Uhr abgelaufen ſei und daß er aus der
Welt ſcheiden müſſe nachdem er das Lebensglück genoſſen habe

Heiligenſtadt 1 Mai Eine Feuersbrunſt entſtand
geſtern abend in Reckershauſen bei Kirchgandern auf dem
Gute des Freiherrn v Bodenhauſen dieſelbe hielt faſt die ganze
Nacht an und äſcherte alle zu dem Gute gehörigen Gebäude und
Scheunen ein Das Wohnhaus blieb unverſehrt Der Schaden
iſt ziemlich bedentend aber durch Verſicherung gedeckt

Gefell 1 Mai Hundetreu Einen rührenden Be
weis von Anhänglichkeit an ſeinen Herrn giebt der Bernhardiner

und des vor einigen Wochen verſtorbenen Waſenmeiſters
ickel in Rehau Der Hund kommt von dem Anweſen täglich in

die Stadt und ſucht an den Orten wo ſein Herr zu verkehren
pflegte nach dieſem auch ſucht er den Friedhof auf und legt ſich
dann ſtundenlang auf das Grab ſeines Herrn

Magdeburg 1 Mai Diebſtahl Einem höheren
Beamten ſind am Sonntag nachmittag Werthpapiere im Werthe
von 18,000 M aus der Wohnung geſtohlen worden Es iſt dies
eine neue Mahnung für Beſitzer von Werthpapieren ſolche
Summien gar nicht im Hauſe zu behalten ſondern in den feuer
und diebesſicheren Effektenräumen größerer Bankinſtilute nieder
ſataen Die Koſten für die Aufbewahrung ſind nicht einmal

och

Weißeufels 1 Mai Die Stadtverordneten
bewilligten beute 8000 M zur Beſchaffung von Betriebsmaterial
für die elektriſche Beleuchtung zugleich wurden noch 2400 M für
die Erweiterung der elektriſchen Leitung ausgeworfen da noch ein
Anſchluß von gegen 350 Flammen nachgeſucht worden iſt Zur
Anſtellung eines Hilfslehrers an der zu errichtenden Oberreal
ſchule werden 1800 M bewilligt Da eine geeignete Lehrkraft
bis jetzt nicht gewonnen werden konnte ſo hat die Eröffnung der
beregten Anſtalt noch nicht erfolgen können Lebhafte Erörterung
fand die Frage wegen Erwerbung von Terrain des Aus m
Werth ſchen Grundſtückes in der Langendorferſtraße zum ev Baue
eines Seminargebäudes Ein endgiltiger Beſchluß wurde
jedoch in dieſer Angelegenheit nicht gefaßt ſondern bis zu einer
ſpäteren Verſammlung vertagt Für die Stadt wäre der Beſitz
des Seminargrundſtückes von großem Werthe da dann das
Centrum der Stadt mit dem weſtlichen Tbeile derſelben in
engere Beziehung träte Die verlängerte Jüdenſtraße würde ihre

gen in der durch das gen Grundſtück gehenden Bauflucht
linie finden Um die der Stadt an den Kreis zu zahlenden
Abgaben zu decken wurden 15 Proz Zuſchlag zu den ſtädtiſchen
Steuern als Kreisſteuer bewilligt

Verleihung Dem Fabrikbeſitzer Richard Rumpff zu Blei he
im Kreiſe Wolmirſtedt iſt der Charakter als Kommerzien Rath verliehen worden

Pawen llerren u Kinder

Ha nasoh

Eiſengch I Mai Eine ſchwimmende Jnſel Zwiſchen
Markfſuhl und dem Dorfe Dön ges liegt hart an der Straße
der Hautſee der dadurch bekannt und intereſſant iſt daß er
eine ſchwimmende Jnſel hat Die Jnſel iſt mit Kiefern und
Birken beſtanden und wechſelt zuweilen ihre Stelle Das ge
ſchieht nach der Meinung der Bewohner der umliegenden Ort
ſchafften dann wenn Krieg oder Theuerung ins Land einzubrechen
drohen Nach Schwerdt und Ziegler fürThüringen iſt dieſe Jnſel dadurch entſtanden daß die Sandſtelndece die über einem Steinſalzflötz lagerte und mit Haide
kraut bewachſen war in die Tiefe hinabſank und der Pflanzenfilz
vom Waſſer emporgehoben wurde Der See iſt etwa 6 Morgen
roß und bis 30 Fuß tief Nachdem beſagte Jnſel nun viele
ahre hindurch ruhig gelagert hat läßt ſich dem Goth Tgbl

zufolge in letzter Zeit eine Bewegung derſelben bemerken Jedenfalls iſt ſie durch den hohen Waſſer tand gehoben worden Angſt
braucht deswegen aber niemand zu haben

Gotha 1 Mai Gegen die s DerStadtrath beſchloß geſtern der Einladung Beſchickung des
berliner Städtetages am 5 Mai wegen Veranſtaltung einer
Kundgebung gegen die Umſturzvorlage Folge zu geben Vorbehaltlich der Juſrinmung der StadtverordnetenVerſammlung

wird ſich Herr Oberbürgermeiſter Liebetrau zu dieſem Zwecke
als Vertreter der Stadt Gotha nach Berlin begeben

Nnudolſtadt 1 Mai Die Scheunen auf dem Anger
ſchwinden endlich denn es iſt nunmehr mit dem Abbruch der

ohlfarth ſchen Scheune begonnen worden Man hofft daß
auch die anderen ſ Z vom Feuer verſchonten abgebrochen werden
damit an ihrer Stelle Baulichkeiten und Anlagen entſtehen können
Le der Reſidenz mehr zur Zierde gereichen als die altersſchwachen
Scheunen

Weimar 1 Mai Selbſtmorde Als am Montag abend
der letzte nach Jena abgehende n Tiefurter Viadukt
paſſirte ſprang plötzlich ein junger Mann von der Tiefurter
Allee den Bahndamm hinunter und warf ſich ehe der Zug zum
Stehen gebracht werden konnte vor die Schienen Er wurde
ſpäter als gräßlich verſtümmelte Leiche aufgefunden Eine
fröhliche Hochzeitsgeſellſchaft welche am Montag nachmittag von

d Wandersleben aus das Schloß Gleichen beſuchte und die Rnine
eingehend beſichtigte fand in dem Keller der Nordſeite einen
Mann aus Niedertopfſtedt welcher durch Erhängen ſeinem Leben
ein Ende gemacht hatte

Leipzig 1 Mai Verbrannt Eine 50jährige Schneiders
frau wollte vorgeſtern abend ihrem von der Arbeit heimkehren
den Ehemann auf einer Spirituslampe das Eſſen aufwärmen
Als der Spiritus auszulöſchen drohte goß ſie die bekannte
Unvorſichtigkeit weiteren Spiritus zu Die Flamme ſchlug
natürlich heraus und dadurch verbrannte ſich die unglückliche
Frau derartig am ganzen Körper daß ſie nach dem Krankenhaus
gebracht werden mußte Dort iſt die Bedauernswerthe heute an
den erhaltenen Verletzungen verſtorben

Jn HundeluftDeſſan 1 Mai Brandſtifter
wurden durch den Kriminalkommiſſar Steinweg von hier Ver
nehmungen wegen der letzten Brände angeſtellt welche zur Ver
haftung von drei Perſonen geführt haben

Bernburg 1 Mai Mogelei Der Magiſtrat macht
folgendes bekannt Die Erträge aus der Bierſteuer ſind im
letzten Jahre im Vergleich zu den früheren Jahren ſo bedeutend
zurückgegangen daß der dringende Verdacht der Defrandation
vorliegt Wir werden die Strafbeſtimmungen des Ortsſtatuts
vom 8 April 1886 betr die Erhebung eines Kommunalznuſchlages
zur Brauſteuer und einer Gemeindeſteuer von Bier in der Stadt
Bernburg unnachſichtlich zur Anwendung bringen ſobald Bier
ſteuer Hinterziehungen ermittelt werden ſollten Jn Brauer
de ſt man von dieſer Bekanntmachung nicht gerade ſehr
erbaut

Vermiſchtes
Schwiegermutter und Schwiegertochter Die Frau des

PferdebahnFahrmeiſters Biſchoff in Berlin gerieth in ihrer
Wohnung mit ihrer Schwiegermutter in Streit Der Wort
wechſel führte zu Thätlichkeiten und Fr u Biſchoff griff zu einem
Stück Holz und brachte damit ihrer Schwiegermutter eine Ver
letzung am Kopfe bei Die Verwundete alarmirte durch ihre
Hilferufe die Nachbarſchaft Leute eilten herbei und leiſteten der
älteren Frau Biſchoff Beiſtand Unterdeſſen hatte ſich ihre
Schwiegertochter in das Wohnzimmer zurückgezogen und die
Thür von innen verſchloſſen Jhr Gatte verſuchte vergeblich
ſeine Frau zu bewegen die Thür des Wohnzimmers aufzu
ſchließen Es wurde ein Schloſſer herbeigeholt der die Thür
gewaltſam öffnete Jn demſelben Augenblick in dem die Thür
geöffnet wurde ſchwang ſich die Frau über das Fenſterbrett und
ſtürzte ſich aus dem dritten Stock auf das Pflaſter
Jn dem Zimmer fand man ein blutiges Raſirmeſſer Mit
dieſem Meſſer hat ſich die Frau wie es ſich herausſtellte an
beiden Handgelenken die Pulsadern durchſchnitten Halb bewußt
los wurde ſie auf dem Pflaſter gefunden infolge des Falles
waren ihr beide Beine gebrochen und außerdem hatte ſie
ſchwere innere Verletzungen erlitten Auf dem Wege nach
der Charité iſt ſie ihren Verletzungen erlegen Sie war
43 Jahre alt und ſeit ſechs Jahren mit Biſchoff verheirathet
Die Schwiegermutter die bei dem Streit mit der Schwieger
tochter eine recht ſchwere Wunde davongetragen hat und in ein
Krankenhaus gebracht worden iſt wohnte bei den Biſchoff ſchen
Eheleuten Das Verhältniß zwiſchen den beiden Frquen war
ſchlecht und häufig iſt es zwiſchen ihnen zu Zwiſtigkeiten ge
kommen Die jüngere Frau Biſchoff hat während ſie ſich nach
der Verwundung ihrer Schwiegermutter in dem von innen
verſchloſſenen Wohnzimmer befand einen Brief geſchrieben
in dem ſie ihre Schwiegermutter beſchuldigt ſie bei
ihrem Mann ohne Grund verdächtigt zu haben
Ferner führt ſie in dem Brief darüber Beſchwerde daß
ihr Mann ihr Unrecht gegeben und ſie auch gelegentlich
mißhandelt habe Die Frau erfreute ſich bei ihren Nachbarn
eines guten Rufes

Eine Skandalgeſchichte in Berlin Wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit iſt der Legationsrath a D Max
Stävie in Charlottenburg verhaftet worden Seine Ver
haftung iſt infolge der Ergebniſſe erfolgt die eine Unterſuchung
gegen Kupplerinnen zu Tage gefördert hat die demnächſt vor
den Schranken des Gerichts erſcheinen werden Legationsrath
Stävie iſt ſeiner Zeit im Auftrag der deutſchen Schutzkomitees
für die Jnhaber griechiſcher Schuldpapiere in Athen thätig ge
weſen Jn dieſer Eigenſchaft hat er der griechiſchen Regierung
Zugeſtändniſſe gemacht die dem Gläubigeransſchuß unannehmbaraſhienen Legationsrath a D Stävie iſt verheirathet Seine
Familie iſt von ſeiner Unſchuld überzeugt und der Anſicht daß
er das Opfer eines Erpreſſungsverſuchs geworden iſt

Zum Tode Guſtav Freytag s Man meldet aus Wies
baden vom 1 Mai Der Wittwe Guſtav Freytag s gingen
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zahlloſe Beileids Telegramme auch von Fürſtlichkeiledarunter dem dentſchen Kaiſer ſowie von Schriſteueer
Länder zu

Edles Vermächtniß Der verſtorbene Privatier WiLang hat die Stadtgemeinde München als Univ i ded
mit der Beſtimmung eingeſetzt daß aus den Zinſen des eiwa
200,000 M betragenden Vermächtniſſes Präbend en an ſolche
Kinder vertheilt werden welche zu ihrer Heilung und Kräftigung
der Geſundheit eines Landaufenthalts bedürfen Dabei hat der
Stifter die ſchönen Worte ausgeſprochen Ausdrücklich verbiete
ich daß bei Gewährung der Präbenden ein Unterſchied hinſicht
lich der Konfeſſion oder bezüglich der ehelichen oder außerehe
lichen Geburt gemacht werde denn alle ſind Menſchen
Vonm erſten deutſchen Mädchengymnaſium 1893 wurde
in Karlsruhe das erſte deutſche Mädchengymnaſium ge
grne das ja bis jetzt auch noch das einzige in Wirklichkeit
en Namen Gymnaſium verdienende derartige Jnſtitut iſt Daſſelbe

hat kürzlich ſeitens der ein eine ſehr wichtige Zuſicherung
erhalten Auf eine Anfrage des Vereines Frauenbildungs
Reform der die Schule errichtet hat antwortete nämlich das
badiſche Unterrichtsminiſterium daß es bei fernerer regelmäßiger
Entwickelung des karlsruher Mädchengymnaſiums ſ keinen
Anſtand nehmen werde den Schülerinnen deſſelben die Ablegung
des Reife Examens zu geſtatten Damit fällt das einzige
ſachlich begründete Hinderniß fort das gegen die Zulaſſung des
weiblichen Geſchlechtes zum Studium an deutſchen Univer
ſitäten geltend gemacht werden konnte Das karlsruher
Mädchengymnaſium deſſen Schuljahr zu Michaelis beginnt ge
edenkt im kommenden Herbſte ſeine dritte Klaſſe die Unter
ekunda einzurichten Anmeldungen für die Schule nimmt der

Vorſtand des Vereines Frauenbildungs Reform Sitz z Z in
gar entgegen der auch zu jeder Auskunft über die Schule

ereit iſt
Die armen Hamburger Jn Hamburg ſcheint man von

der Noth der zu nichts zu ſpüren Ein beredtes Zeichen dafür
giebt der Umſtand daß die Verwaltung des weltbekannten
Reſtaurants Pforte nach ſeiner Gründung Jnuter
nationales Reſtaurant genannt an eine Vergrößerung
denken muß Die bisherigen Räume dieſes Lokales wo ein an
ſtändiges Mittageſſen unter 50 Mark nicht zu haben iſt ſind
dem ſt Je zunehmenden Verkehr nicht mehr gewachſen
und deshalb iſt von der Verwaltung das Nebengrundſtück am
Rathhausmarkt für den Preis von 260,000 M angekauft worden
Der Umbau beginnt am 1 Juli

Ein gefährlicher Barbier Jn dem kleinen Dorfe Woo
burn Green bei Maidenhead wollte ſich der Schulmeiſter
des Ortes am letzten Sonnabend beim Dorfbarbier raſiren
laſſen Der Gehilfe Namens Abrahams hatte ihn ſchon
eingeſeift als er plötzlich den Kopf des Lehrers zurückzog und
dem wehrloſen Manne mit dem Raſirmeſſer einen tiefen
Schnitt in den Hals verſetzte Abrahams wurde natürlich
ſofort von den übrigen in der Barbierſtube Anweſenden über
wältigt und dem Dorfpoliziſten übergeben Auf dem Wege nach
der nächſten Polizeiſtation erklärte er ſeinem eigenen Vater daß
er nur wünſche er hätte dem Lehrer den Kopf abgeſchnitten Ob
er ſinnlos betrunken war oder geiſtesgeſtört iſt muß die gericht
liche Unterſuchung ergeben

Perſongaluachricht Am 29 April ſtarb in Währing der
Schriftſteller und Advokat Dr Leopold Florian Meißner
im Alter von 60 Jahren Er war eine Zeit lang Polizeibeamter
geweſen Die vielfachen Einblicke die er während ſeiner Amts
laufbahn in das Leben ſeiner Vaterſtadt zu nehmen Gelegenheit
hatte ſind von ihm in zahlreichen Erzählungen und Sittenbildern
unter dem Titel Aus der Mappe eines Polizeikommiſſars ver
werthet worden Bekannter aber als durch ſeine Erzählungen
wurde er durch die nachſtehende Thatſache Jn der Mitte der
achtziger Jahre hatte er Gelegenheit einer ſehr hochgeſtellten
Perſönlichkeit des berliner Hofes in Regelung privater Ange
legenheiten große Dienſte zu leiſten worauf er 1889 den Rothen
Adlerorden 2 Klaſſe für Verdienſte um deutſche Unterthanen
im Auslande erhielt

Berlin 1 Mai Der Proteſtverſammlung der
Kommunalvertreter die am nächſten Sonntag in
Berlin tagen ſoll ſcheint die Polizei Schwierigkeiten
in den Weg legen zu wollen Man ſchreibt dem Berl
Tagebl

Herr v Köller kann ſich noch immer nicht darein ergeben daß
er gegenüber Herrn Dr Langerhans den Kürzeren gezogen hat
Bekanntlich iſt für die Proteſtverſammlung der ſtädtiſchen Vertreter
am 5 Mai der Kaiſerhof in Ausſicht genommen Jn dem Saale
des Kaiſerhofes hat u a wiederholt der brandenburgiſche Partei
tag der freiſinnigen Volkspartei ohne jeden Anſtand getagt Jetzt
iſt bei dem Jnhaber die Polizei erſchienen und hat ihm in Aus
ſicht geſtellt ſie werde mit einem Baumeiſter wieder
kommen um das Lokal zu prüfen ob es den banpolizei
lichen Vorſchriften die an Verſammlungslokale geſtellt
werden genügt

Hierzu bemerkt das vorgenannte Blatt Uns will ſcheinen
als ob die kleinen Nadelſtiche die man anwendet nachdem die
große Aktion gegen die berliner Stadtvertreter geſcheitert einen
noch weniger guten Eindruck machen als die Beanſtandung
des Beſchluſſes der Stadtverordneten

Athen 1 Mai Der ehemalige Miniſter Trikupis
verzichtet zeitweilig auf das aktive politiſche
Leben Sein Blatt veröffentlicht heute eine Note worin er
erklärt daß er nicht die Abſicht habe irgend einen Deputirten
zu beauftragen ſeine Jdeen in der nenen Kammer zu ver
theidigen Er verzichte ferner auf Zeitungspolemiken Ein
Theil der Preſſe beſonders die Akropolis Aſty bedauert die
Niederlage des Miniſters

Zucker
Magdeburg 1 Mai Orig Ber Kornzucker exch von

2proz Rendem alte neue 10,40 10,55 Kornanchker oxel
88prorent Reudement alte 9,75 9,80 neue 9,85 10,00 Nach
produkte exch 75proz Rendement 6,75 7,55 Fest Brod
raftinade I Brodrafſinnde II dGem Raffinade
mit Fass 21,75 22,50 Gem Alells mit Fass 21,50 Pest
Rohzucker I Produkt Translto f a B Hamburg pr Mai
9,60 bez ,62 Br pr Juni 9,77 bez 9,80 Br pr Juli
9,87 Gd 9,90 Br pr August 10 bez 10,02 Br Stoetig

Chemische Produkte
ondon 0 April Chilisalpeter ordinür 8 sh 3 ralfi

Damen Handschuhe
Zwirn 4 Knoptf lang in allen Farben das Paar 15 Ig
5 mit gesticktem Rand 25Imitirt Däniech 4 Kn m dunkl Bordüre 35

m doppelter Bordüre 45

Ganzseide 4 Knopf in allen Farben n 75

nirt 8 sh 62 7 d

Geschäſtshaus 3

J 9 99P O Vler 4 Knopf in allen Farben 50 War Igtz 2u
Sejdo Zn Knépt wit durcbbroehengm Rand v

Enel Leinen 4 Knopf in allen Farben 70 Proben Catalogeote Haibseide 4 Knopf in allen Farben 35 u Aufträge von 20 Mk an portofrei
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